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Inflationsschub in der zweiten Jahreshälfte: Ein internationales 
Phänomen

• Inflationsrate in 
Österreich 
zuletzt höher als 
im Euroraum und 
in den 
Nachbarländern 
Deutschland oder 
Italien

• Jahresinflation:
Österreich: 2,2%
Euroraum: 2,1%
Deutschland:2,3%
Italien: 2,0%
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Bedenkliche Preisdynamik gegen Ende des Jahres 2007

• HVPI-Inflation 
steigt von 1,7% 
im August auf 
3,5% im 
Dezember 
(höchster Wert 
seit Jänner 1993)0,9
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Verbraucherpreisindex für Energie getrieben durch 
Ölpreisentwicklung
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Korrelation der Veränderungen der österreichischen HVPI-Subindizes
für Energie mit Veränderungen des Rohölpreises bzw. der HVPI-
Subindizes für Energie des Euroraums

• Treibstoff- und 
Flüssigbrenn-
stoffpreisver-
änderungen:

• Hoch korreliert 
mit Rohölpreis-
änderungen und
Preisüberwälzung 
innerhalb eines 
Monats
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Die Zahlen über den Säulen geben jene Zeitverzögerung in Monaten an, für die der Korrelationskoeffizient abgebildet ist, 
wobei jeweils jene Zeitverzögerung mit dem höchsten Korrelationskoeffizienten ausgewählt wurde.
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Weltmarktpreisentwicklung allein verantwortlich für Anstieg der 
Nahrungsmittelinflation?
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Preisdynamik bei wichtigen Nahrungsmittel-Subaggregaten im 
Ländervergleich

Quelle: Eurostat.
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Gebühren als Preistreiber?
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Vergleichsweise starke Preissteigerungen von Industriegütern 
ohne Energie in Österreich

HVPI-Gewicht 5,8%
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Inflationsaussichten und Inflationsaussichten und --erwartungenerwartungen
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Futures signalisieren Entspannung auf Rohstoffmärkten

• Die Märkte erwarten 
gegenwärtig keinen 
weiteren Anstieg des 
Rohölpreises…

• …jedoch steigende 
Preise von Weizen 
und anderen 
Nahrungsmittel-
rohstoffen

50

60

70

80

90

100

2006 2007 2008

80

100

120

140

160

180

200

220

240

260

280

300

Öl Futures (Brent crude) und Ölpreis (linke Achse)
Weizen (rechte Achse)
Nahrungsmittel (rechte Achse)

in USD je Barrel Index 2006=100

Quelle: Bloomberg.



Oesterreichische Nationalbank

OeNB prognostiziert Rückgang der HVPI-Inflation im Verlauf der 
nächsten 12 Monate

• Jahres-
inflation 2008 
bei nunmehr 
2,8% erwartet 
(Dezember-
prognose der 
OeNB: 2,4%)

• Daher 
wirtschafts-
politische 
Bedachtsam-
keit
gefordert, 
denn Inflation 
hat Kosten
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Bedachtsames Handeln der GeldBedachtsames Handeln der Geld-- und und 
Wirtschaftspolitik notwendig!Wirtschaftspolitik notwendig!
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Geldpolitik: Inflationserwartungen auf niedrigem Niveau 
stabilisieren

• Stabile Inflationserwartungen sichern niedrige Inflationsrisikoprämien auf 
langfristige Zinsen

– höhere Unsicherheit über die Höhe der zukünftigen Inflation führt zu 
Aufschlägen auf (nominelle) langfristige Zinsen

• Stabile Inflationserwartungen verringern Umverteilungseffekte zwischen 
Gläubigern und Schuldnern, erleichtern das Abschließen nomineller Verträge 
und erhöhen die Planbarkeit wirtschaftlichen Handelns

Vermeidung steigender Inflationserwartungen
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Wirtschaftspolitik

Lohnpolitik
a) nächste Lohnrunde: Vermeidung von Zweitrundeneffekten

Strukturpolitik
a) Wettbewerb stärken  
b) Energiesparen und verstärkter Einsatz von alternativen, erneuerbaren Energien 

c) Beseitigung von Milchquoten, Reaktivierung stillgelegter Agrarflächen

Budget- und Steuerpolitik
a) keine zusätzliche Nachfrage bei hoher Kapazitätsauslastung 
b) Inflationsimpulse bei Abgaben, Gebühren und Tarifen vermeiden!
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Wir danken für Ihre 
Aufmerksamkeit
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